
Diakonie:  „GlücksSpirale“
fördert  energetische
Sanierungsmaßnahmen  im  „Haus
am Meer“ auf Spiekeroog

Petra und Manfred Berg, Leitung „Haus am Meer“, freuen sich
über die Förderung durch die „GlücksSpirale“. Foto: drh

Mit  vielfältigen  Erneuerungs-  und  Sanierungsmaßnahmen
investiert  die  Diakonie  Ruhr-Hellweg  in  die  Zukunft  ihrer
Freizeitstätte „Haus am Meer“ auf Spiekeroog. Ziel ist es, die
verschiedenen Gebäude energetisch auf den neusten Stand zu
bringen und dadurch den Stromverbrauch nachhaltig zu senken.
Die „GlücksSpirale“ unterstützt die Arbeiten mit rund 23.000
Euro. „Über die finanzielle Zuwendung freuen wir uns sehr“,
erklärt Axel Nickol, Zentraler Ansprechpartner Reisen bei der
Diakonie.  „Das  Geld  trägt  dazu  bei,  dass  wir  unsere
vielfältigen  Erholungsangebote  noch  attraktiver  machen  und
beständig weiterentwickeln können.“
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Mit der Diakonie Ruhr-Hellweg können Familien, Schulklassen,
Vereine,  Konfirmandengruppen  und  Einzelreisende  einen
unbeschwerten  Urlaub  auf  der  Nordseeinsel  erleben.  Auch
Familien  in  sozialen  oder  wirtschaftlichen  Schwierigkeiten
sowie Menschen mit Behinderung bekommen hier die Möglichkeit,
sich eine Auszeit vom Alltag zu nehmen. Darüber hinaus bietet
das von Petra und Manfred Berg geführte Haus gute Bedingungen
für Seminar- und Tagungsgäste. Auf der ostfriesischen Insel
Spiekeroog gibt es vielfältige Attraktionen für Groß und Klein
zu entdecken. Der rund 15 Kilometer lange Sandstrand lädt zum
Sonnen,  Sandburgen  bauen  oder  Spazieren  gehen  ein.  Die
Reisenden können das urige Zentrum erkunden, ein Muschelmuseum
besuchen,  einen  Film  im  Inselkino  ansehen  oder  ins
Meerschwimmbecken gehen. Eine besondere Sehenswürdigkeit ist
auch  die  historische,  1696  erbaute  evangelisch-lutherische
Inselkirche.

Die  baulichen  Investitionen  im  Haus  erstrecken  sich  zum
Beispiel auf die Heizungs- und Warmwasseraufbereitungsanlage
in den Hauptgebäuden und des Jugendbereichs. Handwerker haben
bereits  einen  neuen  Gas-Brennwertkessel  eingebaut.
Rohrleitungen  wurden  ausgetauscht.  Mit  den  Erneuerungs-
Maßnahmen  soll  die  Energiebilanz  der  Ferienstätte  weiter
verbessert  werden.  „Auf  einer  Insel  wie  Spiekeroog  mit
Naturschutzgebiet  und  mitten  im  UNESCO  Weltnaturerbe
Wattenmeer gelegen sind auch die Ansprüche, energieeffizient
und umweltbewusst Energie verbrauchen zu können, mehr und mehr
gestiegen“,  erklärt  Petra  Berg.  Gleichzeitig  sollen  die
energetischen Optimierungen nachhaltig Kosten sparen. „Es ist
uns wichtig, dass wir auf der Höhe der Zeit bleiben, damit
sich unsere Gäste rundum wohlfühlen können“, fasst Manfred
Berg zusammen.



Einzelzimmer in Pflegeheimen:
Quote  wird  fast  überall
erfüllt
Die Bestimmung steht seit 2003 im Landespflegegesetz. Ende
Juli  lief  die  Übergangsfrist  ab.  Damit  müssen  stationäre
Pflegeeinrichtungen  landesweit  80  Prozent  ihrer
Dauerpflegeplätze  als  Einzelzimmer  vorhalten.  Klappt  das
nicht, wird ein Belegungsstopp verhängt. Was sich dramatisch
anhört, betrifft im Kreis nur 72 und damit 1,72 Prozent aller
Plätze.

Ausgesprochen  hat  der  Kreis  einen  Belegungsstopp  für
stationäre  Pflegeeinrichtungen  in  Bergkamen,  Bönen,
Fröndenberg, Schwerte und Unna. Die betroffenen Heime haben
damit Zeit, entsprechende Maßnahmen zu ergreifen, um wieder
„auf Stand“ zu kommen.

In Bergkamen sind insgesamt sechs Plätze betroffen, in Bönen
sind es 12 Plätze. In Fröndenberg gilt der Stopp für insgesamt
19 Plätze und in Schwerte für 21. In Unna greift der Stopp für
14 Plätze. Dazu kommen zwei Plätze (Doppelzimmer), die in
einer  Einrichtung  in  Unna  derzeit  in  Kurzzeitpflegeplätze
umgewandelt  werden.  Damit  fallen  in  der  Kreisstadt  unterm
Strich aktuell 16 Plätze aus dem Angebot heraus.

Insgesamt stehen kreisweit 4.190 Dauerpflegeplätze (Stichtag
31.07.2018) zur Verfügung.

Mehr  Informationen  gibt  es  auf  den  Seiten  40/41  im
Pflegebedarfsplan.  Er  findet  sich  im  Internet:
https://www.kreis-unna.de/fileadmin/user_upload/Kreishaus/kfp/
pdf/Soziales/Vorlage_Pflegebedarfsplan_2017.pdf. PK | PKU
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AWO-Familienzentrum  Villa
Kunterbunt  erfolgreich  als
Familienzentrum
rezertifiziert
Das Familienzentrum Villa Kunterbunt“ der AWO konnte im Juni
nicht nur sein 25-jähriges Bestehen feiern, sondern sich auch
über  die  erfolgreiche  zweite  Rezertifizierung  als
Familienzentrum freuen. Seit 2010 bietet das Team nicht nur
den  Eltern  in  der  Einrichtung,  sondern  auch  dem  Umfeld
Angebote zu allen Belangen einer Familie an.

Das Leistungsspektrum der Familienzentren umfasst hochwertige
Bildungs-  und  Betreuungsangebote  für  Kinder,
Treffpunktmöglichkeiten  für  Eltern  mit  Kindern,
Familienbildungs-  und  Beratungsangebote  für  Eltern  sowie
Informationen  über  Hilfs-  und  Unterstützungsangebote  für
Familien im Sozialraum. Familienzentren wenden sich vor allem
an  werdende  Eltern  und  Familien  mit  jüngeren  Kindern.
Erziehungskompetenzen  von  Eltern,  insbesondere  auch  von
Familien  mit  Migrationshintergrund,  sollen  gestärkt  werden,
damit diese ihre Kinder frühzeitiger und gezielter fördern
können. Dadurch sollen die Angebote präventiv wirken und auch
einer  möglichen  Kindeswohlgefährdung  vorbeugen.  Die
Familienzentren sollen zudem Selbsthilfeaktivitäten von Eltern
fördern  und  sich  mit  anderen  Angeboten  für  Familien  im
Sozialraum vernetzen.

Das  AWO  Familienzentrum  „Villa  Kunterbunt“  hat  alle
Anforderungen der Auditoren wieder erfüllt und darf sich für
vier weitere Jahre Familienzentrum NRW nennen.

https://bergkamen-infoblog.de/awo-familienzentrum-villa-kunterbunt-erfolgreich-als-familienzentrum-rezertifiziert/
https://bergkamen-infoblog.de/awo-familienzentrum-villa-kunterbunt-erfolgreich-als-familienzentrum-rezertifiziert/
https://bergkamen-infoblog.de/awo-familienzentrum-villa-kunterbunt-erfolgreich-als-familienzentrum-rezertifiziert/
https://bergkamen-infoblog.de/awo-familienzentrum-villa-kunterbunt-erfolgreich-als-familienzentrum-rezertifiziert/


Die  Villa  Kunterbunt  hat  sich  neben  den  Aufgaben  einer
Kindertageseinrichtung auch zu einer Begegnungsstätte für alle
Nationalitäten, Sprachen, Kulturen und Religionen entwickelt.
Durch  gezielte  Aktionen  und  Angebote  wurden  Brücken  zur
Verständigung aufgebaut. Ein tägliches Stehcafe unterstreicht
diesen Ansatz und bildet die Grundlage für weitere Aktionen.
Hier werden gezielt die Interessen der Familien in Erfahrung
gebracht und umgesetzt.

Der  AWO  Unterbezirk  Unna  ist  Träger  von  31
Kindertageseinrichtungen  im  Kreis  Unna,  davon  sind  20
Einrichtungen  als  Familienzentrum  zertifiziert.

JederBus:  Einfach  Bus-Fahren
–  Fragen  und  Antworten  in
leichter Sprache
Seit fünf Jahren kümmert sich das Pro-
jekt  JederBus  um  Barrierefreiheit  im
ÖPNV.  Ziel  ist  es,  beeinträchtigten
Menschen  das  Bus  fahren  leichter  zu
machen. Sie sollen „ÖPNV-mobiler“ werden.
Denn: Mobil sein heißt, frei zu sein, um
selbständig seine Ziele zu erreichen.

Ein wichtiges Teilprojekt von JederBus beschäftigt sich mit
leichter  Sprache.  Es  macht  die  Veröffentlichungen  der  VKU
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leichter verständlich. Deshalb hat JederBus bereits mehrere
Flyer in leichter Sprache entwickelt.

Die Flyer:
• „Einfach Bus fahren“
• „Einfach Taxibus fahren
• „Das SozialTicket“
sind ein großer Erfolg. Auch viele Menschen außer-halb der
gedachten  Zielgruppen,  kommen  mit  den  Flyern  in  leichter
Sprache besser zurecht.

Deshalb hat JederBus in den letzten Monaten eine umfassende
Broschüre in leichter Sprache entwickelt. Entstanden ist die
Broschüre in Zusammenarbeit mit der Agentur „leicht gesagt“
und der Grafikerin Carla Miller aus Unna. Sie ist im DIN A5-
Format und 60 Seiten lang. Die Broschüre beschäftigt sich mit
allen Fragen rund ums Bus fahren. Der Leser bekommt Antworten
auf Fragen wie:
• Welche Tickets gibt es?
• Woher weiß ich wann der Bus fährt?
• Wie geht das mit dem TaxiBus?
• Wo bekomme ich eine Fahrkarte?
• Wie fahre ich mit dem Rollator oder Rollstuhl Bus?
• Wo bekomme ich Hilfe?
• Kann ich meinen Hund mitnehmen?
• Und vieles mehr….

Die Broschüre beantwortet auch schwierige Fragen mit einfachen
Worten klar und deutlich. Bilder und Zeichnungen unterstützen
den Text.

Die starke Nachfrage zeigt, dass die leichte Sprache Menschen
mit den verschiedensten Lesefähigkeiten anspricht.
Zudem berät das Projekt andere Abteilungen der VKU, um für
alle Medien möglichst einfache Sprache zu benutzen. So soll
auch  der  Internet-Auftritt  weiterhin  überprüft  und
überarbeitet  werden.



Sie  erhalten  die  Broschüre  bei  fahrtwind,  in  den
Vorverkaufsagenturen  oder  bei  der  VKU  –  Projekt  JederBus;
Telefon  0  23  07  /  209-68  oder  ga-by.freudenreich@vku-
online.de.

Sprechstunde der Pflege- und
Wohnberatung in Rünthe

Anne Kappelhoff

In Bergkamen findet die nächste Sprechstunde der Pflege- und
Wohnberatung am Donnerstag, 9. August von 10 bis 12 Uhr statt.
Die Pflegeberaterin Anne Kappelhoff ist im Haus der Mitte in
Rünthe,  Kanalstraße  7  zu  erreichen.  Eine  telefonische
Kontaktaufnahme  ist  unter  0  23  89  /  781  957  möglich.

Bei der kostenlosen und anbieterunabhängigen Beratung geht es
um Fragen rund um das Thema Pflege, wie zum Beispiel zu den
Leistungen der Pflegeversicherung oder der Begutachtung durch
den  Medizinischen  Dienst  der  Krankenversicherung.  Ebenfalls
parat  haben  die  Berater  Adressen  und  Informationen  über
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ortsnahe  Angebote  oder  zur  Finanzierung  von  Hilfsangeboten
Informationen gibt es auch zu Hilfeangeboten, die pflegende
Angehörige  eines  an  Demenz  erkrankten  Menschen  entlasten
können.

Wer den Termin nicht wahrnehmen kann, später noch Fragen hat
oder einen Hausbesuch vereinbaren möchte, erreicht die Pflege-
und Wohnberatung im Kreis Unna im Severinshaus, Nordenmauer 18
in Kamen unter Tel. 0 23 07 / 28 99 060 oder 0 800 / 27 200
200 (kostenfrei).

Weitere  Informationen  gibt  es  im  Internet  unter
www.kreis-unna.de (Suchbegriff Pflege- und Wohnberatung). PK |
PKU

Sprechstunde  für
Gründungsinteressierte  im
Bergkamener Rathaus

Sylke  Schaffrin-Runkel.
Foto: Stadt Bergkamen
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Der  Weg  in  die  Selbstständigkeit  sollte  gut  vorbereitet
werden. Die Sprechstunde im Rathaus bietet die Möglichkeit,
die  Gründung  Schritt  für  Schritt  umzusetzen  und  alle
Gründungsformalitäten zu erledigen. Bei allen Fragen rund um
das Thema „Sich selbstständig machen“ bietet das STARTERCENTER
NRW Kreis Unna kostenlose Unterstützung aus einer Hand.

Am Montag, 13. August 2018 ab 8.30 Uhr berät Sylke Schaffrin-
Runkel vom STARTERCENTER NRW der Wirtschaftsförderung Kreis
Unna Gründungsinteressierte und JungunternehmerInnen, die eine
Selbstständigkeit planen oder sich im Aufbau befinden.

Beschäftige,  Arbeitslose  oder  Freiberufler  sind  eingeladen,
sich  über  Angebote  zur  Existenzgründung  oder
Unternehmensentwicklung  beraten  zu  lassen,  auch  wenn  eine
Gründung im Nebenerwerb geplant ist.

Für die persönliche Beratung im Rathaus Bergkamen ist eine
Terminabsprache unter Tel. 02303-272590 oder per E-Mail an
s.schaffrin-runkel@wfg-kreis-unna.de unbedingt erforderlich.

UKBS  baut  Kita  an  der
Berliner  Straße:  Preisgeld
für Projekte und Initiativen
ausgesetzt
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UKBS-Geschäftsführer
Matthias Fischer

Für eine intensive Förderung der Kinder- und Jugendbetreuung
im  Quartier  macht  sich  die  Unnaer  Kreis-Bau-  und
Siedlungsgesellschaft seit Jahren stark. So will sie derzeit
u.a. auch den Bau einer Kindertagesstätte in Bergkamen an der
Berliner  Straße  realisieren.  Darüber  hinaus  hat  die  UKBS
gemeinsam mit den in der Gruppe WIR (Wohnen im Revier e.V.)
zusammengeschlossenen  kommunalen  Wohnungsunternehmen  einen
entsprechenden  Förderpreis  ausgelobt.  Dabei  sollen  Projekte
und Initiativen in den Ruhrgebiets-Quartieren mit insgesamt
10.000 Euro unterstützt und gefördert werden.

„Wir  wollen  mit  diesem  Preis  andere  Akteure  und  die
Bürgerinnen  und  Bürger  motivieren,  über  unsere  baulichen
Maßnahmen hinaus interessante Angebote und Möglichkeiten für
Kinder  und  Jugendliche  im  Wohnquartier  zu  schaffen  und
weiterzuentwickeln“,  begründet  UKBS-Geschäftsführer  Matthias
Fischer die Initiative zu diesem WIR-Förderpreis. „Denn“, so
Fischer weiter, „Kinder sind unsere Zukunft und wir wollen
ihnen eine Perspektive in unseren Quartieren bieten“.

So  haben  die  kommunalen  Unternehmen  nicht  nur  viele
familiengerechte Wohnungen im Angebot, sondern engagieren sich
zum  Beispiel  auch  beim  Bau  von  wichtigen
Infrastruktureinrichtungen für Familien. In den letzten Jahren
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haben  die  in  der  Gruppe  „WIR“  zusammengeschlossenen
Unternehmen allein rund 3.000 Kindertagesplätze geschaffen –
weitere sind derzeit in Planung oder sogar schon im Bau.

Fünf Kits in der Planung

Bei der UKBS sind nach Auskunft von Geschäftsführer Fischer
gleich fünf neue Kindertagesstätten in der „pipe-line“. Neben
dem Objekt in Bergkamen an der Berliner Straße noch je zwei
weitere in Holzwickede und in Unna. „Insgesamt sind das also
rund 360 neue Kita-Plätze“, weiß der UKBS-Chef zu berichten.

Um die Bemühungen in der Kinder- und Jugendarbeit „vor Ort“ zu
optimieren,  sind  nach  Auskunft  von  Fischer  Ideen  und
Initiativen gefragt, die sich mit folgenden Fragestellungen
auseinandersetzen: Wie kann im Quartier die Perspektive für

Kinder  und  Jugendliche  gefördert  werden;  wie  gelingt  es,
benachteiligte Kinder und Jugendliche im Quartier zu
integrieren;  wie  kann  der  Einfluss  der  Kinder-  und
Jugendarbeit  gestärkt  werden?

Die UKBS weist daraufhin, dass sich Projekte und Initiativen
ab  sofort  bis  zum  31.  Oktober  2018  online  unter
www.wir-foerderpreis.de  bewerben  können.  Dort  gibt  es  auch
weitere Informationen zu den Teilnahmebedingungen. Eine aus
mehreren Fachdisziplinen bestehende Jury wird im Anschluss
beraten und die Sieger-Projekte auswählen. Die UKBS ist eines
von 14 Mitgliedsunternehmen der Gruppe WIR, die über insgesamt
fast 95.000 Wohnungen verfügt und damit über 250.000 Menschen
im Revier ein sicheres Zuhause bietet.



Stolzes  Ergebnis  des
Hungermarsches der Realschule
Oberaden: 1092,10 Euro

Pfarrerin Sophie Ihne und Pfarrer Reinhard Chudaska konnten am
letzten  Schultag  den  außerordentlich  hohen  Erlös  des
diesjährigen  Hungermarsches  der  Realschule  Oberaden
entgegennehmen.  Schulleiter  Stein,  Lehrerin  Neumann  und
Vertreterinnen aus der beteiligten Schülerschaft überreichten
ihnen 1092,10 Euro.

Seit nahezu 20 Jahren gehört die Realschule Oberaden zu den
verlässlichen Unterstützern des Schulprojekts der Ev. Martin
Luther Kirchengemeinde in Princesstown Ghana. Im vergangenen
Jahr hat die Realschule zusätzlich zwei Satz Fußballtrikots
für die Schulmannschaften nach Ghana geschickt. Nun brauchen
die Schülerinnen und Schüler nicht mehr in abgelegten viel zu
großen Erw3achsenentrikots zu spielen.

Weil  der  dortige  Schulleiter,  Prince  Boamah,  bei  der
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Kirchengemeinde um eine Grundausstattung an Schreibutensilien
für seine fast 300 Schülerinnen und Schüler angefragt hat, was
in  Ghana  ca  2  Euro  pro  Set  kostet,  bewilligte  ihm  das
Presbyterium in dieser Woche 600 Euro für die Neuanschaffung.

Die überaus erfreulich hohe Summe aus dem Hungermarsch soll
nun als Grundstock für ein besonderes Projekt in Princess Town
eingesetzt werden. Der Geschäftführer von Neues Leben Ghana
e.V., Markus Schäfle, wird Ende des Monats nach Princess Town
reisen  und  mit  Pastor  Boamah  besprechen,  für  welchen
besonderen Bedarf die Schule im Augenblick gerne investieren
würde.  Zu  Weihnachten  2016  gab  es  in  Bergkamen  viele
Sponsoren, die die Anschaffung neuer Schuluniformen für die
Schülerinnen und Schüler unterstützt haben sowie den Aufbau
einer Schulbibliothek.

Nach zwei Jahren sind durch Wachstum der Kinder und durch
Verschleiß auch hier wieder Investitionen nötig, insbesondere
bei den Jungs, berichtet Schulleiter Boamah. Markus Schäfle
hat auch einen großen Koffer aus Bergkamen mit im Gepäck mit
16 Marken Fußbällen, damit die Schule ihre Lieblingssportart
ausüben kann.

Der Schulleiter hat noch einen persönlichen großen Wunsch.
Nach dem gescheiterten Visumsantrag in 2016 im Zusammenhang
mit der „Weite Wirkt“ Aktion der Ev, Kirche hat er dieses für
ihn traumatische Erlebnis immer noch nicht ganz überwunden und
äußert den sehnlichen Wunsch, endlich einmal Deutschland und
insbesondere Bergkamen besuchen zu können, um seine Sponsoren
kennen  zu  lernen.  Doch  an  diesem  Punkt  muss  ihn  Pastor
Chudaska immer wieder um Geduld bitten, weil dafür andere
Gelder erschlossen werden müssten.



Verbesserungen  für  Menschen
mit  Behinderung  im  Kreis
Unna:  künftig  mehr  „Hilfen
aus einer Hand“
Der  nordrhein-westfälische  Landtag  hat  am  Mittwoch  das
Ausführungsgesetz  zum  Bundesteilhabegesetz  verabschiedet.
Damit werden künftig Leistungen für Menschen mit Behinderung
bei den Landschaftsverbänden Rheinland (LVR) und Westfalen-
Lippe  (LWL)  stärker  gebündelt.  Für  die  Menschen  mit
Behinderung  ergeben  sich  hierdurch  Vorteile,  weil  mehr
Leistungen aus einer Hand gewährt werden. Zudem werden mit der
Zuweisung  weiterer  Aufgaben  an  die  Landschaftsverbände  die
Voraussetzungen  für  einheitliche  Lebensverhältnisse  und
flächendeckende fachliche Standards für ganz NRW geschaffen.

Im Kreis Unna wurden im vergangenen Jahr 936 Menschen mit
wesentlichen  Behinderungen  in  Heimen  durch  den  LWL
unterstützt.  1.232  Menschen  bekamen  Unterstützung  für  die
eigene Wohnung im sogenannten ambulant betreuten Wohnen, das
die Landschaftsverbände seit 2003 finanzieren.
Mit  dem  neuen  Ausführungsgesetzwerden  zukünftig  alle
sogenannten  Fachleistungen  für  erwachsene  Menschen  mit
Behinderungen  bei  den  Landschaftsverbänden  gebündelt.  Die
Landschaftsverbände übernehmen ab 2020 die Zuständigkeit für
die  Unterstützungsangebote  für  Kinder  mit  Behinderung  in
Kindertagesstätten, Kindertagespflege und Frühförderung.

Die Leistungen zur Existenzsicherung, zum Beispiel für Essen
und  Unterkunft,  werden  nach  dem  neuen  Gesetz  künftig  den
Städten und Kreisen übertragen. Die Kommunen behalten außerdem
die  Zuständigkeit  für  Eingliederungshilfe  für  Kinder  und
Jugendliche, die in ihrer Familie leben und ihre allgemeine
Schulausbildung noch nicht abgeschlossen haben.
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In  einer  Anhörung  im  März  hatten  Vertreter  von
Behindertenverbänden  die  neuen  Regelungen  aus  dem  Gesetz
begrüßt: Beim ambulant betreuten Wohnen hätte die Übernahme
durch  die  Landschaftsverbände  vor  15  Jahren  zu  „besseren
Lebensverhältnissen“  für  die  Menschen  mit  Behinderungen
geführt, so der Sprecher der NRW-Lebenshilfe. Ein Vertreter
der von Bodelschwinghschen Stiftungen Bethel sprach von einer
„Erfolgsgeschichte“. „Überall dort, wo der Landschaftsverband
der  Ansprechpartner  ist,  haben  wir  verlässliche
Ansprechpartner“, hob der NRW-Landesverband für Menschen mit
Körper- und Mehrfachbehinderungen hervor.

LVR-Direktorin  Ulrike  Lubek  begrüßte  das  Gesetz  als
„bürgerfreundlich“:  „Das  Gesetz  ist  ein  weiterer  wichtiger
Schritt dahin, Selbstbestimmung und Teilhabe der Menschen mit
Behinderung entsprechend der UN-Behindertenkonvention effektiv
durchzusetzen. Zugleich unterstützt die Aufgabenzuordnung eine
effiziente Kostensteuerung im Interesse der Steuerzahlerinnen
und  -zahler  sowie  unserer  Mitgliedskörperschaften.“  LWL-
Direktor Matthias Löb: „Das neue Gesetz fordert, dass noch
stärker die Menschen mit Behinderung im Zentrum der Hilfen
stehen,  nicht  Institutionen.  Das  werden  wir  nun  in  NRW
umsetzen und weiter ausbauen.“ Lob gab es auch für die durch
das Landesgesetz neu geschaffene Möglichkeit von „anlasslosen
und unangekündigten Qualitätsprüfungen“ in Einrichtungen und
Diensten.  „Das  ist  ein  wichtiges  neues  Werkzeug,  um  die
Qualität  der  Unterstützungsleistung  und  die  Rechten  der
Betroffenen zu sichern“, erklärte Löb.

Das Gesetz tritt rückwirkend zum 01.01.2018 in Kraft. Die
Übertragung der neuen Zuständigkeiten erfolgt jedoch erst zum
01.01.2020. Die Landschaftsverbände streben an, zügig einen
Landesrahmenvertrag  mit  der  Freien  Wohlfahrt,  der
Selbstvertretung  der  Menschen  mit  Behinderung  und  den
kommunalen  Spitzenverbänden  auszuhandeln,  der  die
Ausgestaltung  der  Leistungen  und  der  Finanzierungsstruktur
nach den Vorgaben des Bundesteilhabegesetzes regelt.



Städtisches  Gymnasium
Bergkamen  vergibt  „montri-
Award“  für  ehrenamtliches
Engagement
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ierstunde  zeichnete  das  Städtische  Gymnasium  Bergkamen  am
Donnerstag erneut Schülerinnen und Schüler, die sich besonders
im Schulleben engagiert haben, mit dem „montri-Award“ aus.

Nachdem  die  Ehrung  für  ehrenamtliches  Engagement  2016
initiiert und zunächst unter dem Titel „Bestenehrung“ ihre
Premiere  hatte,  bekam  sie  2017  mit  „montri-Award“  einen
richtigen  Namen.  „Montri“  bedeutet  in  der  Kunstsprache
Esperanto „zeigen“ und passt daher gut in den Kontext: Im
Fokus  der  Ehrung  stehen  ausdrücklich  ehrenamtliches
Engagement,  aber  auch  besondere  Erfolge  bei  Wettbewerben.
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Hierzu  durften  die  Schülerinnen  und  Schüler  sowie  die
Kolleginnen und Kollegen Vorschläge einreichen, die dann von
einer Jury diskutiert und ausgewertet wurden. Dieses Verfahren
hatte  sich  bereits  im  Vorjahr  bewährt.  Zur  Jury  zählten
diesmal  Peter  Schäfer  (Vorsitzender  des  Bachkreis-
Fördervereins), Nina Weber (Vorstandsmitglied Förderverein des
SGB),  Berthold  Boden  (Elternvertreter),  Nora  Varga
(Schülervertreterin),  Felix  Dittrich  (Schülervertreter)  und
Matthias Fahling (Kollegiumsvertreter).

Möglich  machten  die  Veranstaltung  erneut  der
Bachkreisförderverein,  der  Förderverein  und  der
Mensaförderverein,  die  die  Finanzierung  der  „montri-Award“-
Pokale übernehmen.

Für die musikalische Untermalung sorgten – wie bereits in den
Vorjahren – das Ensemble des B-Orchesters und der Chor „Rising
Voices“, moderiert wurde die Feierstunde von Nora Varga und
Felix Dittrich aus dem Jahrgang Q1.

AWO  im  Kreis  Unna:
Konferenzen  geben  Weg  für
Neuausrichtung  der
hauptamtlichen Arbeit frei
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Die Mitglieder des Kreisverbands- und Unterbezirksvorstandes
nach den erfolgreich verlaufenen Konferenzen im Sportcentrum
Kamen-Kaiserau. Foto: AWO

Gemeinsam ist man stärker: am vergangenen Samstag hat die AWO
im Kreis Unna die Weichen für die hauptamtliche Arbeit – also
für den AWO Unterbezirk Unna – neu gestellt. Die Delegierten
der  Kreisverbandskonferenz  und  der  anschließenden
Unterbezirkskonferenz  haben  die  entsprechenden  Beschlüsse
einstimmig  gefasst,  damit  die  hauptamtlichen  Aufgaben  ab
Januar 2019 neu organisiert werden können. Ab dem 01.01.2019
soll  der  neue  Unterbezirk  Ruhr-Lippe-Ems  seine  Arbeit
aufnehmen, der aus den Unterbezirken Hamm-Warendorf und Unna
entstehen soll.

„Wir wollen in Zukunft mit den Freundinnen und Freunden aus
Hamm  und  dem  Kreis  Warendorf  unsere  Kräfte  erfolgreich
bündeln. Die Angebote und Dienstleistungen der Unterbezirke
Hamm-Warendorf und Unna ergänzen sich bestens.“, begründete
Unterbezirksvorsitzender Wilfried Bartmann in seiner Rede die

http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2018/07/2018_07_07_AWO-Konferenzen-1.jpg


Fusion.

Der neue Unterbezirk Ruhr-Lippe-Ems wäre dann mit rund 2.000
Mitarbeitenden  in  seinen  Einrichtungen  und  den
Tochtergesellschaften  Bildung+Lernen  gGmbH,  DasDies  Service
GmbH und AWO Gebäudeservice GmbH der drittgrößte Unterbezirk
im Bezirksverband Westlichen Westfalen ist. Vorbehaltlich der
noch ausstehenden Beschlüsse des Kreisverbandes Warendorf und
des  Unterbezirks  Hamm-Warendorf,  entsteht  ein  starker
Unterbezirk, der auf allen Geschäftsfeldern gut aufgestellt
ist und das Sozialunternehmen AWO in den Kreisen Unna und
Warendorf sowie der Stadt Hamm zukunftsfähig macht.

Kurzum: ein Zusammengehen nicht aus der Not heraus, sondern
getragen  von  rationalen  Überlegungen  angesichts  der  großen
gesellschaftlichen Herausforderungen unserer Zeit. Dabei war
es  sowohl  den  Vorständen,  als  auch  der  Geschäftsführung
wichtig,  die  Betriebsräte  der  Unterbezirke  früh  zu
informieren,  um  einvernehmlich  zu  handeln.

Die Kreisverbandsvorsitzende Karin Schäfer stellte klar, dass
die  Kreisverbände  Hamm,  Unna  und  Warendorf  als  Teil  der
Mitgliederorganisation  in  bisheriger  Form  bestehen  bleiben.
„Ich erhoffe mir eine noch bessere Unterstützung des Ehrenamts
durch  die  größere  hauptamtliche  Struktur.“  Die  dann  4.832
Mitglieder  in  den  drei  Kreisverbänden  werden  mit  starker
Stimme sprechen.

Am 6. Oktober 2018 soll in Kamen die Gründungskonferenz für
den  neuen  Unterbezirk  mit  50  Delegierten  aus  den
Kreisverbänden  stattfinden.  Neben  der  Beschlussfassung  über
die  Satzung  soll  dort  auch  ein  Vorstand  für  den  neuen
Unterbezirk gewählt werden, der zum 01.01.2019 seine Arbeit
aufnehmen soll.


